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Hat meine Katze Schmerzen? 
 
Hunde und Katzen versuchen instinktiv ihre Krankheit / ihr Leiden nicht zu zeigen, da es sie in der 
freien Natur angreifbar macht. Sie als aufmerksame:r Besitzer:in können bereits früh Schmerzen 
erkennen, wenn Sie wissen, worauf Sie achten müssen. Da wir eine Verantwortung gegenüber 
unseren Lieblingen haben, sollte unser Anspruch sein, kein Tier sollte unnötige Schmerzen ertra-
gen müssen.  
 
Im Anfangsstadium zeigen sich leichtere Schmerzen, oftmals nur als Verhaltensänderung in ge-
wohnten Alltagssituationen. Ihr Hund springt normalerweise schneller in den Kofferraum, als 
Ihnen lieb ist? Ein kurzes Zögern, ein aufschauender Blick zu Ihnen, ein verfehlen der Kofferraum-
kante, können bereits die ersten Anzeichen von Schmerzen sein.  
 
Selbst bei starken Schmerzen versuchen unsere Vierbeiner noch immer einen Weg zu finden, um 
dem Schmerz auszuweichen. Ein typisches Beispiel einer Katze, die augenscheinlich ihre Schmer-
zen nicht zeigen möchte, ist wenn sie sich einen alternativen Weg sucht, um auf die Fensterbank 
zu gelangen, indem sie den Umweg vom Sofa über die Kommode nutzt, um an ihren gewohnten 
Lieblingsplatz zu gelangen. Daher haben wir hier eine Checkliste erstellt, die Ihnen helfen soll, die 
milden Anzeichen für Schmerzen besser zu erkennen.  
 
Nehmen Sie sich 5 Minuten Zeit zum Ausfüllen unserer Checkliste. Wenn Sie Ihren Vierbeiner im 
Alltag die letzten Tage und Wochen ganz bewusst beobachtet haben, wird Ihnen die Beantwor-
tung der Fragen sehr leichtfallen. Es handelt sich um Fragen zu Alltagssituationen, anhand derer 
eine Verhaltensveränderung am schnellsten sichtbar wird für Sie.  
 
Der Einfachheit halber sind die Fragen nur mit „Ja“ oder „Nein“ zu beantworten. Eine Abstufung 
erfolgt später im persönlichen Gespräch. Bereits einzelne Symptome können auf einen schmerz-
haften Prozess Ihres Vierbeiners hindeuten und sollten im weiteren Verlauf der Schmerzsprech-
stunde abgeklärt werden. 
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Schmerzfragebogen für Katze 

 
Vor- und Nachname Besitzer:in _______________________________________________________ 
 
Name der Katze __________________________ Alter _________ Gewicht _________ 
 

 
Checkliste 
 Anzeichen Ja Nein 

1 Ist Ihre Katze ruhiger geworden?   

2 Bewegt sie sich weniger als früher?   

3 Zieht sie sich vermehrt zurück?   

4 Ist sie nachts unruhig und wandert durchs Haus?   

5 Hat sie in letzter Zeit öfters erbrochen?   

6 Setzt sie vermehrt Urin ab? Oder sind die Mengen ungewöhnlich klein?   

7 Springt sie nicht mehr gerne auf die Kommode oder die Fensterbank?   

8 Zieht sie sich am Sofa oder Stuhl hoch?   

9 Hat sie ungewollt Gewicht verloren?   

10 Ist Ihre Katze ungewohnt aggressiv – so kennen Sie ihre Katze nicht?   

11 Bleibt Ihre Katze mit den Krallen an Teppichen oder Kratzbaum hängen?   

12 Leckt sich ihre Katze auffällig viel am Bauch oder anderen Körperstellen?   

13 Haben Sie schon einmal Urinflecken auf dem Schlafplatz entdeckt?   

14 Sieht sie ungepflegt aus / Veränderung der Fellstruktur?   

15 Hat sich der Körpergeruch Ihrer Katze verändert?   

 
 
 

Auswertung 
 
Zählen Sie alle Kästchen, welche mit „Ja“ angekreuzt wurden, zusammen: 
 Kein „Ja“ angekreuzt = Keine Schmerzen 
 Leichte Schmerzen = 2 „Ja“ angekreuzt  
 Mittlere bis starke Schmerzen = Mehr als 3 „Ja“ angekreuzt 
 
 
 

Hat Ihre Katze Schmerzen?  

 
Haben Sie mehr als 2 Fragen mit „Ja“ beantwortet, empfehlen Ihnen einen Termin in unserer Schmerz-
sprechstunde zu vereinbaren. Sie erreichen uns telefonisch unter 06050/9098740 und per E-Mail unter 
anmeldung@praxis-kleintiere.de  


